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fluch die Offensive Zanails gescheitert.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Umtlicbr
KeKanntmaedungen.

KeKa««tmach»»ns
Sämtlichen Schülern und Schülerinnen der hiesigen

Schulen ist eS streng untersagt, ohne Begleitung Elwach-
jener nach9 Uhr astend» auf der Straße zu verweilen.

Wir ersuchen die Eltern dringend, diese im Interesse
der Jugend getroffene MaßngA zu unleiftötzen. auch des¬
halb, damit keine Bestrafungen zu erfolgen brauchen.

Eltville,  den 7. Mai. 1917.
Die Polizetvertvaltung

Bekanntmachung.
% Die Spirituszentrale hat für Eltville 75 Flaschen
Spiritus zum Preise von 55* für das Liter zur Verfü¬
gung gestellt. Der Bezug kann nur erfolgen gegen Ab¬
gabe von Bezugsmarken, die auf dem Rathhaus, Zimmer
Nr. 8, zu haben stnd und zwar am Montag , de« 14.
d?. Bits., vormittag» II Uhr.

Bezugsberechtigt stnd:
Minderbemittelte Perfonen der LebenSnlittelkarten
Nr. 401 bis 600, die den Spiritus
zum Kochen dringend nötig laben,
denen die Elektrizität nicht zur Verfügung steht.

Während bisher die Marken häufig ohne Prüfung de?
tatsächlich vorliegenden Bedürfnisses ausschließlich au
Minderbemittelte verteilt wurden, dürfen die Marken in
Zukunft an diese nur insoweit abgegeben werden, als sieden
Brennspiritus unbedingt zu Kochzwecken  benötigen
und dies nachzuweif-n in der Lage sind.
Kollier» bei dieser Urrtrit«ng»art Marken übrig

sttristrn, so können diese auch an andre Verbraucher ab¬
gegeben werden, soweit der Brennspiritus ausschließlich
zum Erwärmen von Milch für Wöcherinnen und kleine
Kinder oder für Kranke gebraucht wird.

In keinem Falle dürfen in Zukunft Marken für Spiri¬
tus zu Beleuchungszwecken ausgegegebe, werden.

Der Verkauf findet statt in den Geschäften Höhl'
Höhn , Müller undS chu ster.

Eltville,  den 8. Mai 1917.
Der Magistrat.

Im Mettenkrand.
Origtnalkriegsromanaus ernster Zeit,

von Rudolf Zollinger.
(84. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Aber ein solches Wesen hatte ich leider >»cykl u.iu iuut
dessen geriet ich während einer zeitweilige» Abwesenheit
vom Vaterhause in de» Bann  eines erbärmlichen, innerlich
hohlen und völlig charakterlosen Komödianten, der meine
Unklaren Schwärmereien in schnödem Egoismus auszu-
beuten wußte. Ich habe ihn nicht geliebt, und ich habe
mir in bezug auf meinen Verkehr mit ihm nichts oor-
zuwerfen. In den Augen der Weit aber konnte es wohl
de» falschen Anschein gewinnen, als ob ich feine Geliebte
sei, und als die heimlichen Beziehungen zur Kenntnis
MeinesVatersgelangten, als ichmit denhe,tigsten Vorwürfen
überschüttet und wie eine Verworfene behandelt wurde, da
verschloß mir törichter Stolz die Lippen, so daß ich lieber
als eine Ausgestoßene und Geächtete in die Welt hinaus»
lief, statt mich zu rechtfertigen, was damals vielleicht
Noch niöglich gewesen wäre. Ich eilte zu meiner Mutter
und suchte bei ihr eine Zuflucht, nachdem mir die Dornen
der heihersehnten Bühnenlaufbahn bis ins Herz hinein
Haut und Fleisch zerrissen hatten. Wie ich sie gefunden,
will ich nicht schildern. Sie war meine Mutter, und sie
hat ihre Irrtümer schwer gebüßtl Der Frieden, den sie

LllndrMiMche Bekllililtiiichvillseil.
Bekanntmachung.

Es wird anderweit festgkfttzt der Preis des
für das Pfund

Kalbfleisch mit 33% Knochenbeilage auf
Schnitzel „
Kotelett „
Leber „

1.80
2.80
2.-
2.40

«ft.

NüdeSh eim  a . Nb.. 7. Mai 1917.
Der Kreisausschntz des Rhrivgaukrtisrs.

Bekanntmachung.
Der 2. Kriegstehrsirns über die Verwertung

der Frühgemüfe im Haushalte findet in der Zeit vom
14. bis 16. Mai 1917 an der „Kgl. Lehranstalt für
„Wein-, Obst- und Gartenbau"zuG ei sen hei m a. Rh.
statt. Der Unterrichtsplan ist folgender:
Montag,  den 14. Mai: 9—io Uhr Vortrag: Em¬
pfehlenswerte Ver'ah reu für die Haltbarmachung von
Frühgemüse im Haushalt. Tartemnspektor Junge. lO—11
Uhr: Vom Nährwert rer Frühgemüse. Prof. Dr.
Kroemer. 11—12 Uhr: Das Kochen der Gemüse im
Haushalte. H' usdaltungslehre in Frau Brauch. Nach»
mittags von2 Uhr ab: Praktische Anleitung über die
Herstellung von Gemüse-Dauerwaren. Garteninspektor
Junge.
Dienstag,  den 15. Mai: 9- 10 Uhr Vortrag: Em¬
pfehle swerte Verfahren für die Haltbarmachung von
Frühgemüse im Haushalt Garteninspektor Junge. 10—11
Uhr: Zersetzung und Erhaltung von Gemüse-Dauer¬
waren Professor Dr. Kroewcr. 11—12 Uhr: Das
Kochen der Gemüse im Haushalt. Frau Brauch. 2
Uhr ab: Praktische Anleitung über das Kochen von Ge¬
müsen im Haushalte. Haushaltungslehrerin Frm
Brauch.
Mittwoch,  den 16. Mai. 9—10 Vortrag: Bevor¬
stehende Arbeiten in den Gemüsegärten. Garteninspektor
Junge. 10—12 Uhr Praktische Anleitungen über das
Kochen der Gemüse im Haushalte. Haushaltungslehrrrii
Frau Brauch. Nachmittags von2 Uhr ab: Rundgang
durch die Gemüsekulturen der Anstalt. Garieninspektor
Junge.

An diesem Lehrgänge können Männer und Frauen
unentgeltlich te lnehmen, Anmeldungen sind unter der

unter oem grmsemKäje» gejanüen, war für sie im eigent¬
lichsten Sinne "desWortes eine Erlösung. Mir aber waren
trog aller herben Erfahrungen die Augen noch immer
nicht aufgegangen für menschliche Schlechtigkeit und Nieder¬
tracht. Noch immer war ich kindisch und unreif genug,
mich durch trügerischen Schein blenden und bestechen zu
lassen. Ich versündigte mich an meinem ehrenwerten
Vater, indem ich das Leben des Mannes teilte, der ihm
ruchlos das seinige zerstört hatte. Ich ließ mich von
Lurus und Behagen umgeben aus Mitteln, die der Ver¬
führer und zweite Gatte meiner Mutter sich als Spion , als
gemeiner Verräter an meinem deutschen Vaterlande er¬
worben. — Das war meine eigentliche Schuld, Lecomte,
— eine Schuid, die mein Vater mir nimmermehr verzeihen
kann, so wenig ich selbst sie inir zu verzeihen vermag l
Nun werden Sie es, wie ich denke, verstehen, daß ich
niemals zu den Weinigen zurückkehren kann, und daß ich
nicht einmal den Wunsch danach hegen würde, selbst
wenn sie großmütig genug wären, mich wieder bei sich
aufzunehmen. Ich muß meinen Weg allein vollenden, und
ich darf niich nicht über Vereinsamung beklagen, den» ich
habe es ja nicht anders gewolltl Aber ich sehne mich
nach einer Stütze, die mir Kraft und Sicherheit gibt, sehne
mich danach, meinem halb verpfuschten Leben endlich einen
Zweck und einen Inhalt zu geben. Das ist es, was meinen
Entschluß bestimmt."

.Sie haben mich stolz gemacht durch Ihr Vertrauen.

Angabe des Vor- und Zunamens» Standes, Wohnortes
sowie der Staatsangehörigkeit baldmöglichst an dir Direk¬
tion der Lehranstalt Geisenheima. Rh. einzureichen.

Mitteilung des Rheingauer We1rrbautz»«r«irr».
An die Herrn Weingutsbesitzer und Winzer.

Den Bestellern von Nikotin und Schmierseife für die H «u-
und Sauerwurmbekämpfung zur gefl. Kenntnis , daß die beiden
Mittel im Laufe der nächsten Woche geliefert werden . Di»
Ausgabe der Schmierseife erfolgt in Büdesheim bei Kaufmann
Lauter für Büdesheim , Aulhausen und Elbingen ; in Geisenheim
bei Inspektor Schilling für Geisenheim; in Eltville bei Ver¬
walter Kohmaun für Eltville, Niederwalluf, Kiedrich und Reu-
dorf ; in Oestrich bei Windolf für Oestrich und Hatteuhelm : in
Winkel bei Verwalter Naß für Winkel ; in Caub bei <L
Strobel für Taub und 6t . Goarshausen ; in Lorchhausen bet
Lehrer a . D - Maffenkeil für Lorchhausen und Lorch; in Brau¬
bach durch den Vorsitzenden des Winzenvereins für Braubach
und Osterspai . Ein Kilo dieser besonders für dir und
Sauerwurmbekämpfung augeferttgten „Mohnölschmierselse' kostet5 JC., mit Fracht und Spesen i,20  bis 6,30 Jt.  Die Seife mutz
sogleich nach Eingang bezogen und an oie Ausgabestellen be-
zahlt werden.

Der Borfitzende:
K Ott.

Kgl. Orkonomierat.

Amtlicher Tagesberichte de»
großen Hauptquartier» .

WTB. Große» Hauptquartier, 10. Mai. 1917
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschatts Kronprinz

Rupprecht von Bayer».
Bei Arras ist der Artillrriekampf in weiterer Steige¬

rung begriffen. Unsere Gräben westlich von LenS und
Avion waren gestern das Ziel vergeblicher englischer
Unternehmungen. FccSnoy blieb gegen erneute feindliche
Angriffe restlos in unserer Hand. Um den Besitz von
Bullecourt wogt der Kamps hin und her.

Heerr«gr«ppe Deutscher Kroupri«?
Zwischen Soissons und Reims nahm die Gefechtstä¬

tigkeit zeitweilig wieder zu, hielt sich im Allgemeine» aber
in mäßigen Grenzen. Am Winterberg und bei St .Marie-
Fe., westlich von Cormicy wurden mehrmals wiederholte
französische Angriffe in erbittertem Nahkampf und durch

Erna I Aber wäre es nicht viel natürlicher unv zugleich
viel beglückender für Sie, wenn Sie diese Stütze und diesen
Lebensinhalt in der Liebe eines Mannes suchten? Dar¬
an, daß ich dieser Mann sein könnte, denke ich ja selbst¬
verständlich nicht mehr!" ,

„Und doch, wenn es überhaupt einer hätte sein können,
wäre es kein anderer gewesen als Sie, Lecomtel Aber
ich tauge nicht inehr für ein stilles, häusliches Glück.
Die Erlebnisse dieser letzten Zeit haben mich dazu ein
für allemal verdorben. Ich mag Ihnen hier ruhig und
heiter erschienen sein; aber ich bin in Wahrheit wederdas
eine noch das andere, und ich werde es auch nie mehr
fein können. Die Bilder des Elends, die in ununter¬
brochener Folge an mir oorübergerollt sind, sie werden
Tag und Nacht vor meiner Seele stehen, und sie werden
jede Empfindung in mir ersticken bis auf die einzige des
Mitleids. Ein Glücklicher kann mir nichts mehr fein, und
»ch selber kann einem Glücklichen nichts mehr sein. Ich
wäre eine schlechte Gattin und, was noch tausendmal
schlimmer wäre, wahrscheinlich eine noch schlechtere Mutterl
Auf dem Platze aber, den ich mir ausgesucht habe, hofft
ich ein leidlich nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft
zu bleiben. Und ich hoffe, mir auf diesem Platze allge¬
mach auch die Achtung derer wieder zu gewinnen, die
nur mit Geringschätzung und Groll auf niich herabsehen
könnten, wenn ich heute im Gewände der Rme zu ihnen
käme."

(Fousetzun, folgt.)



Gegenstoß zurückgktvorft ». Nordwestlich von Prosms
blieben feindliche Teilvorstöße erfolglos.

H-- »r- g»«ppr 8 - »r» g Albrecht.
In mehreren Abschnitten verliefen Unternehmungen

unserer Aufklärungsabteilungen erfolgreich.

9 feindliche Flugzeuge wurden durch Lustkampf , eines
durch Abwehrfeuer zum Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Narajowka , beiBrzezanY und an der Bahn Taruo-

pol -Zlozow lebte da8 Artillerie « und Mtnenseuer zeitweilig
wieder auf.

An der
M azedonrsch en Front

wurde gestern die Schlacht mit größter Erbitterung
fortgesetzt und übertras in ihrer Heftigkeit alle
bisherigen Kämpfe aus dem dortigen Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von Monastir scheiterten feindliche Angriffe,
die den Besitz unserer Höhenüellungen zum Ziele hatten.

Im Ternabogen wurden morgen - , nachmittags und
abends,durch stärkstes Artillerie - und Minenfeuer vorbereitet,
auf einer Front von 16 Kilometern durchgeführte Massen«
««griffe v«n Italienern , Franzosen und Russen unter
schwerste « Verluste « für den Feind abgeschlagen.
Nördlich von Vodena in unsere Stellung eingedrungene
Serben wurden blutig zurückgeworsen.

Die verbündete deutsche und bulgarische Infanterie
hat in hartnäckigster Abwehr und erbitterten Gegenstößen,
unterstützt durch die allen Lagen schnell sich anpaffende
Artillerie , ihre Stellungen restlos behauptet und sich
glänzend geschlagen.

»er Erste 0e »eralquflrtierttiei$urr CudendorM.

WTB. Großes Hauptquartier. 11. Mai.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de- Eeneral -Frldmarschall » Kronprinz

Rupprecht von Bayer « .
Die Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien erreichte

gestern an der ganzen Kampffront von ArraS größere
Heftigkeit . Teilvorstöße der Engländer bei FreSnoh,
Rocux und zwischen Monchy und Cerisy blieben erfolglos.

Bei einem Versuch , Bullecourt durch Umfassung zu
stürmen , wurde der Feind verlustreich abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag hat gegen

Abend die Kampftätigkett zwischen SoiffonS und Reims
wieder zugenommen.

Stärkerer Artilleriekampf aller Kaliber entwickelte
sich besonders an der Straße SoiffonS — Laon , beiberseits
von Craonne , längs deS Aisne - Marne -KanalS , in der
Champagne und stellenweise auch in den Argonnen.

Starke französische Angriffe zwischen dem Winterberg
und der Straße Corbeny — Berry -au -Bac sowie bei ProS-
neS schlugen fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereignisse.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer wurden am
10 . Mai 18 feindliche Flugzeuge und ein Fesielballon
zum Absturz gebracht . Leutnant Freiherr von Richthofen
zwang seinen 22 . » Leutnannt Gontermann seinen 20.
Gegner.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit blieb gering.

Mazedonische Front.
Erneute Angriffe der Franzosen und Serben zwischen der

Cerna und den Barbar konnten an der für die Entente-
Truppen verlorenen Schlacht nichts mehr ändern ; sie
wurden restlos abeschlagen.

AuS den Truppenmeldnngm geht hervor , daß der
Feind in seinen dreitägigen ergebnislosen Angriffen de«
sonders schwere Verluste erlitten hat.

»er erste Generalquartiermeister:
t h d e* flor r t.

Äktlti . »MM Mlhritzteit.
Eltv i lle,  den 11 . Mat 1917.

Stadtverordnete « Kihimg.
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtverord»

neten -BorsteherS Dr . Phil. Jos . Wahl  folgende Mit¬
glieder deS Kollegiums : Jos . Abt,  Heinrich Arnold,
I . B . B u r ck. Jos . E m r , Karl H o e h l , Earl
Jpp e l, Jos . Koegier.  Peter Ko pp und Ricl.
Schwank.

Seitens des Magistrats war anwesend Herr Bürger¬
meister vr . K e u t n e r und » . Beigeordneter Direktor
Herr Anton L i e b l e r.

Herr Stadtverordneten -Vorsteher vr . pllil . Jos . Wahl
eröffnete die Sitzung und teilte zum 1. Punkt der Tages¬
ordnung : „ Wahl eines SchiedSmanneS -StellvertreterS"
mit , daß Herr Peter Fles  ch n er  II . die Wahl eines
SchiedsmanneS wieder angenommen habe , während Herr
Wilhelm Trappet  die Wahl als Stellvertreter ab¬
lehne . Es fei vaher eine Neuwahl des SchiedSmannes-
StellvertreterS nötig . Er schlage als solchen Herrn

Spenglermeister Anion H ul be ri vor , der auf Be¬
fragen sich bereit erklärt habe , die evtl , auf ihn fallende
Wahl anzunehmen . Hierauf fand die einstimmige Wahl
deS Herrn Anton H u l b e r t statt.

Zum 2. Punkt der Tagesordnung : . Ersatz der
sächlichen Unkosten des GchiedSmcmneS " teilte der Herr
Stadtv .-Vorst . mit , daß Herr F l e s ch n e r für Benutzung,
Reinigung u. Abnutzung des Schiedsgerichts -Zimmers eine
Entschädigung von 5o JL  beanspruche . Mit Rücksicht da¬
rauf , daß Herr Fles chner  sich als SchirdSmann sehr
gut bewähre und in dieser Sache tüchtig sei, beantrage er,
die 50 JC  zu bewilligen . Diesem Antrag wirv einstim¬
mig Folge gegeben.

Den 3. Punkt der Tageordnung bildete die » Erhöhung
deS Kredites der Gtadtkaffe bei der Landesbank " . Zu
diesem Punkt teilte der Herr Stadtv .-Borst . mit , daß die
Stadt bisher einen Kredit von 60 000 oll,  hatte , der aber
in gegenwärtigen Zellen infolge Uebernahme der SebeitS*
mittrlversorgung nicht mehr auSreiche . Der Magistrat
habe deshalb beschlosien , den Kredit auf 80 000 JO  er¬
höhen zu lasten . Das Kollegium schließt sich auf Vorschlag
des Herrn Stadtverordneten -VorsteherS dem Magistrats¬
beschluß einstimmig an.

Zum 4 . Punkt der Tagesordnung : „Aufhebung der
BetriebSsteuer für 1917 “ teilt der Herr Stadtverordneten-
Vorsteher mit , daß die hiesigen Wirte infolge der schlechten
Geschäfte , die sie jetzt machen , in einer Eingabe um Er¬
laß der BetriebSstruer nachgesucht hätten . Da in anderen
Städten ebenfalls die Betriebssteuer den Wirten erlaffen
worden sei. habe auch der hiesige Magistrat beschlossen,
diese Steuer bis Ende des StenerjahrrS 1817 zu erlaffen.
Redner erkennt die Berechtigung dieser Eingabe voll und
ganz an und ersucht deshalb das Kollegium , sich dem
Magiftratsbefchluß anzuschließen . Dies geschieht ein¬
stimmig.

Der 5 . Punkt der Tagesordnung betrifft die „Aende-
rung der Satzungen der Witwen - und Waisenkaffe für die
Kommunalbramten deS Regierungsbezirks Wiesbaden ."
Der Herr Siadtv .-Vorst . erklärt hierzu , daß auch der hie¬
sige Magistrat gleich wie in anderen Städten beschlosien
habe , das Witwengeld «uf 50 % zu erhöhen und die
Waisengelder bis zum 20. Lebensjahre zu verlängern.
Ferner die Witwen -Penflonen . die 3500 .41 betragen , auf
4000 Jt  zu erhöhen . Redner erklärt noch, daß hier in
Eltville kein Fall vorhanden sei, wo eine städt . Beamten¬
witwe eine Pension von 3500 JC  erhalte . Sr schlage
deshalb vor , dem Magistratsbeschlnß zuzustimmen . Das
Kollegium erklärt sich mit dem Vorschlag einverstanden.

Zum 6 . Punkt der Tagesordnung : „ Bestellung eines
Stellvertreters für den Amtsanwalt " teilt der Herr Sladt-
verordneten -Borsteher mit . daß Herr KI a 1 t t,  der bisher
dieses Amt mitversah , bekanntlich eingezogen sei und in-
solgedessen ein neuer Stellvertreter gewählt werden müffe.
Gemeldet für diesen Posten habe sich Herr vr . Mer cken;
er schlage vor Herrn Neukirch,  der in diesen Sachen
bereits bewandert sei, als Stellvertreter für Herrn Kl a t t e
zu wählen . Diesem Borlchtag wird einstimmig zuge-
stimmt.

Zum 7 . Punkt der Tagesordnung : „Niederlegung
deS Amtes aI8 Stadtverordneter durch Herrn Schuh¬
macher"  macht der Herr Stadtverordneten -Vorsteher die
Mitteilung , daß Frau Schuhmacher ihm gegenüber die
Erklärung abgegeben habe , daß ihr Mann , ver sich gegen¬
wärtig im Felde befinde , sein Amt alS Stadtverordneter
niedergelegt habe.

Sine schnelle Erledigung fand der 8 . Punkt der TageS-
ordnlng : „ Anstellung des Gemeindeförsters Roed ler"
durchdteMltieilungdes Herrn Stadlverordneten -BorsteherS,
daß Herr Roe d l er auf Lebenszeit angcstelll ist.

Zum S. Punkt der Tagesordnung : „ Außerordentliche
Kaffenrevtsion " macht der Herr Stadtvrrmdneten »Lorst.
die Mitteilung , daß am 19 . April eine unvermutete
Kaffenreviston stattgcfunden habe . die zu irgendwelchen Be¬
anstandungen keine Seraniassung gegeben habe.

Vor Eintritt in die hierauf folgende geheime Sitzungschnitt
der Herr Stadtverordneten -Vorsteher nochmals die Lebens-
mittelsrage an, die eine längere Debatte hervoriief . Der
Herr Stadtv .-Vorst . bemerkt , daß seit Einführung deS
FleischzufchlagS , der als Ergänzung für die Verringerung
der Brotration zu betrachten sei. statt der vom Bundes¬
rat bestimmten 250 Gramm auf ReichSfleischkarte hier in
letzter Zeit nur 50 Gramm verabreicht würden , während
in Wiesbaden und Mainz seit Einführung des Zujatz-
fleischeS pro Kopf und Woche 1 Pfund zur Verteilung
gelangen . Durch die hiesige Kürzung der auf die Reichs¬
fleischkarte zustehendev Menge von 250 Gramm auf 50
Gramm sei die ganze BundeSratsvcrordnung illusorisch
geworden . Er halte eS für sehr unrecht , oaß man den
Arbeitern , denen die Brotration gekürzt ist, nun hier auch
noch dar bischen Fleisch , welches als Ersatz für das
zu wenige Brot dienen soll , vorenthalten will . Er frage
deshalb den Herrn Bürgermeister , wer die Schuld an
d-ieser Fleischverkürzung trägt . Auch mit dem Gemüse
sei eS hier ebenso schlecht bestellt und was eS giebt , ist
viel teurer als in Mainz und Wiesbaden . In Mainz
und Wiesbaden gäbe er beispielsweise alle Woche Eier , rr
habe hier schon seit einem Vierteljahre keine erhalten.
Während in Mainz Gemüse in Hülle und Fülle zu haoen
sei, ist hier so gut wie nichts oder nur in ein oder 2 Ge¬
schäften für teures Seid etwas zu haben . Er führe nur
die Spargel an, die, wenn man sie hier kauft , zum größ¬
ten Teil nicht zu gebrauchen sind , weil sie zu lange liegen
und auch zu lang gestochen sind , sodaß die Hausfrauen
ziemlich viel davon fortwerfen müßten . Er sei dafür,
daß der KreiSauSschuß darum angegaogm wird , die An¬
gelegenheit zu ändern ; ein hiesiger Arzt habe ihm selbst er¬
klärt , daß die vielen Krankheiten infolge Unterernährung
austreten und das der betreffende Arzt entsprechende
Schritte in dieser Angelegenheit an maßgebender Stelle
getan hatte . Er stelle daher den Antrag , daß der KreiS-
auSschuß ersucht wird , für eine beflere Zufuhr von LedenS-
Mitteln zu sorgen.

Herr Bürgermeister vr . K e u 1 n e r erwidert hierauf,
daß die vom Herrn Vorredner vorgebrachten Tatsachen
nicht abzustreiten seien, er habe bereits die Uebetweisung
der hiesigen Stadt in die Ernährungsklafle S beantragt
und habe in seinem Anträge besonders ausgeführt , daß
bereits vor 60 Jahren von einem der bedeutendsten Schrift-
steller und ausgezeichneten Kenner des RhnngauS derselbe
als Stadt bezeichnet wurde , denn das ganze Wesen deS
Rheingauers entspreche nicht dem eines Landbewohners
sondern gleiche dem der Städter . Redner giebt zu . daß
beispielsweise die Hühnechalter im Rheingau nicht mit
denen auf dem Lande zu vergleichen seien , da die Hühner
der Letzteren freien Auslauf und auch genügend Körner¬
futter hätten , während hier im Rheingau die meisten
Hühnerhalter ihre Hühner wie in den Städten etngesverrt
halten müßten und außerdem auch das Körnerfutter
mangele . Er habe auch in dieser Sache einen entsprechen¬
den Antrag an die hierfür maßgebende Stelle gerichtet.
Der Spargel wird jetzt auch billiger und soll die beste
Qualität nur noch 85 4 kosten.

Herr vr . Wahl  erwähnt nochmals , daß die Spargeln
zu lang gestochen würden und daß deshalb zu viel weg¬
geschnitten werden muß.

Herr Bürgermeister vr . K e u 1 n e r erwidert darauf,
daß ein Sachverständiger die Gemüseangelegenheit in die
Hand nehmen müffe , um dieselbe beffer zu regeln . Die
Stadt habe einen Abschluß aas Lieferung von 300 Zentner
gemacht ; man beabsichtige von jetzt ab , um die Spargel¬
bauern zur Lieferung besserer Spargeln zu zwingen , die
schlechten telegraphisch zur Verfügung zu stellen.

Herr Stadtverordneter Ems erklärt : Die vorstehenden
Ausführungen leuchten wohl Jedem ein, aber wer ist da¬
für verantwortlich , daß die Mengen Fstifch , die nach dem
BundesratSbeschluß uns zustehen , auch wirklich geliefert
werden ? Redner schiebt die Schuld deS Fleischabzuges
dem Landrat zu . Ferner seien die Preise für die einzel¬
nen Nahrungsmittel zu hoch, denn es brauchen nach seiner
Meinung doch nicht so viel Gewinne gemacht zu werden,
wenn wir Geld zusetzen ist eS nicht so schlimm alS wenn
wir viel Geld an den Eßwaaren auf Kosten der ärmeren
Bevölkerung verdienen . Wie kommt es , fragt Redner
ferner , daß hier Bohnen , Erbsen und Hafer nur gegen
Saalkarlen abgegeben werden , während in den umliegende»
Gemeinden alle diese Sachen pfundweise ohne Saatkarten
zu erhalten sind . Er ersuche den Herrn Bürgermeister,
darüber Auskunft zu geben, wer daran Schuld ist.

Herr Bürgermeister vr . K e u t n e r erwidert darauf,
daß er den KreiSauSschuß in Schutz nehmen müffe . Man
könne nicht alle Ansprüche befriedigen . Die BczirkS-
fleifchstelle entscheidet darüber , wieviel Fleisch unS zuge¬
wiesen wird . So wird z. B . der Zucker nach Anzahl der
Obstbäume und der zum Haushalt gehörenden Personen
verteilt werden . So ist eS auch mit dem Fleisch , der
KreiS erhält ein bestimmtes Quantum . Die Schuld liegt
also nur an die Bezirksfleischstelle . Betreffs der Gewinne
erklärt der Redner , daß darüber bereits in einer früheren
Sitzung gesprochen worden sei. Erst nach dem im Juli
stattstndcnden Abschluß wird sich zeigen , ob sich infolge
der vielen Verluste ein Gewinn ergeben wird oder nicht,
denn bei dem Gemüsehandel gehen unter Umständen die
Verluste in die Tausende . Man könne also vorläufig
etwas bestimmtes nicht sagen.

Herr Etadtv . Ko eg ler erklärt , daß der Ausschuß
gegen die Verordnung betreffs der Saatkarten nicht han¬
deln könne , wenn andere Gemeinden mehr abgeben , be¬
achten ste jedenfalls die Verordnung nicht . In Hesien
herrscht ebenfalls ein anderer Modus . Er spricht sich
ferner dafür aus , daß Selbstversorger von der Vergün¬
stigung dcs Zusatzfleisches ausgeschlossen werden . Be¬
treffs des Spargels sei ihm mitgeteilt worden , daß , wenn die
300 Ztr . hier nicht gebraucht würden , der Rest an di«
benachbarten Großstädte abgegeben wird.

Herr Stadtv . A b t fragt an , weshalb die Eier , die
hier von den Hühnerzüchtern mit 30 ^ eingekauft werden,
mit 3b 4  weiter » rkauft werden . Nach seiner Ansicht ist
der Auftchlag von pro Ei zu hoch. Ferner fragt
Redner an , ob das hier in Umlauf befindliche Gerücht,
daß die Stadt zur Volksküche 4000 JC  zugelcgt hätte,
wahr sei.

Herr Stadtv .-Vorst . erwidert hierauf , daß die Stadt
höchstens 400 Ji,  zugelegt habe . Es war allerdings ein
Defizit von 1800 Jt  vorhanden , das sei aber durch
Guthaben wieder gedeckt.

Herr Bürgermeister vr . K e u t n e r erklärt auf die
Anftage öeS Herrn Abt,  baß die Eier , die jetzt für35^
zur Verteilung kämen , noch von einer früheren Lieferung
herrührten . Redner macht noch den Vorschlag , Hühncr-
ziichtercien im städtischen Wald anzulegen.

Nach einem kurzen für und wider gegen diesen Vor¬
schlags wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

Hierauf fand die geheime Sitzung mit folgender Tages¬
ordnung statt:

1. Anstellung einer Hi .fsiehrkrast an der Volksschule.
2 . GehaltSregulierung deS Bürgermeisters.
3 . Zahlung von Teuerungszulage an die zum Heere

cingezogenen Beamten.
4 . Gehalterhöhung des Rohrmeisters Hild.

Schluß der geheimen Sitznng gegen 8 Uhr.

S ÄltwiUe , 12. Mai. (Ei a ma chz u cker.) Wie
von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , kommen dieses
Jahr 900 000 Doppelzentner Einmachzucker zur Bcr-
t -ttung . Der Zucker wird an die Haushaltungen , und
zwar nach der Kopfzahl der Familienangehörigen , verteilt.
Einzelpersoneu ohne eigenen Haushalt sollen von der
Verteilung auSgeschloffcn werden.

X Mtvill », 10. Mai. In der „Burg Cr aß"
fanden heute drei hintereinanderfolgeude Wetnversteige-
rungen statt , die gut besucht waren . Zuerst versteigerte
die L a n g w e r t ' sche Verwaltung ihre Weine . DaS
Resultat derselben ist folgendes:



Liter Steigerer
1916er

Preis

581 Söhnlein, Geisenheim 2830
597 Körner, Raurnthal 2770
608 Herke, Oestrich 3000
588 Stramnitzer, Wiesbaden 2910
597 Buschmann. Kiedrich 3150
696 Köth, Pfaffenschwabenheim 2910
603 Koch, Mainz 2900
602 Brogfitter, Wiesbaden 3580
581 derselbe 3230
612 Heß für Buschmann 3150
613 Lekisch. Mainz 3580
609 FalckA Bramigk, Mainz 3610
602 Heß für Buschmann 3900
597 Leo Levitta, Wiesbaden 4610
610 Heß für Buschmann& $ata 4610
608 Heymann* Levitta, Mainz

Füllwein
1915er

Füllwein

4810

601 Kremer, Oestrich 7050
588 Köth, Psaffenschwabenheim 6160
611 Stramnitzer, Wiesbaden 6210
572 Leo Levitta& Söhne 6890
593 derselbe 6960
599 Lekisch, Mainz 7280
607 Leo Levitta. Wiesbaden - 8000
615 Kremer, Oestrich 8650
600 Brogsttter, Wiesbaden 8450
607 Leo Levitta& Söhne, Wiesbaden 10220
599 Lekisch, Mainz 9010
602 derselbe 10810
603 Siehmann& Schulte 11000
601 Söhnlein, Geisenheim 12520
596 Rehn, Bingen 12710
625 Brogsttter& Kremer 15010
590 Körner, Nauenthal 15130
602 Heymann- Levitta 18110
615 Brogsttter Wiesbaden 17310
600 Heymann- Levitta 15270
592 Heß für Buschmann 17400
600 Söhnlein, Geisenheim 17310
617 Leo Levitta- Söhne 20600
308 Brogfitter, Wiesbaden 17630
316 Herke, Oestrich 17450
325 Lekisch für Ruthe 24160

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Im Anschluß hieran versteigerte Herr Geheimer Neg.-
Rat Andrea» Czeh  seine 1915er Weine, die folgendes
Sieiullat erzielten:
Sir. Liter Steigerer Preis

1915er
1 597 Leo Levitta für A. Wilhelmy Hatten¬

heim 4550
3 607 Brogsttter, Wiesbaden 5000
3 600 C. Rehn, Bingen 5620
4 593 Körner, Rauenthal 5110
5 608 Heß, Oestrich 5730
6 609 Leo Levitta für A. Wilhelmy 6330
7 605 Körner, Rauenthal 5340
8 599 Heyman.t >Levitta, Mainz 6410
9 589 Körner, Ratkenthal 6450

10 596 Leo Levitta Söhne, Wiesbaden 8360
11 595 Körner, Rauenthal 8700
Ten Schluß des heutigen ersten hies. WeinversteigerungS-

tager bildete die Hugo Tillmann  S'fche Verwaltung
onS Erbach. Auch diese Versteigerung erzielte, wie die
beiden vorhergehenden, hohe Preise. DaS Resultat ist
folgendes:
Nr. Liter Steigerer Preis

1816er
Söhnlein, Geisenheim
derselbe

7

8
8

10
H
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
3z
34

590
614
596
600
602
694
595

641
659
605
640
611
602
601
608
699
583
606
688
589
599
586
606
590
595
613
597
586
855
591
604
611
618
606

19löcr
Brogsttter, Wiesbaden
Leo Levitta, Wiesbaden
I . Jffland, „<0uiß Crab"-Eltville
Lekisch, Mainz
Leo Levitta, Wiesbaden
Lekisch, Mainz
Brogsttter,, Wiesbaden
I . Jffland, „Burg Craß"-Eltville
Brogsttter Wiesbaden
Leo Levitta, Wiesbaden
Brogsttter» Wiesbaden
Leo Levitta& Söhne, Wiesbaden
dieselben

Ad. Müller, „Weinpump".Eltville
Fritz Stebert Söhne, Erbach
Kremer Oestrich
Leo Levitta& Söhne, Wiesbaden
Ad. Müller. „Weinpump", Eltville
Fritz Stebert Söhne, Erbach
Ad. Müller. „Weinpump", Eltville
Heymann- Levitta, Mainz
Lekisch, Mainz
Leo Levitta, Wiesbaden
Herke, bestrich
Leo Levitta& Söhne, WirSbaden

dieselben.
J « llvM ». 12. Mai. DaS kürzlich in unserem

uQ.tl* erschienene„Eingesandt betr. Ablieferung der Eier
bi , bki dem KreiSauSschuß in dankenswerter Weise die
k,°̂ verdtente Beachtung gefunden zu haben, denn es

die wir hören, Erwägungen im Gange, die jeden-
7 ®eine Lenderung der Anordnung zur Folge haben
In . So ist beispielsweise beabsichtigt, die Zahl der
Mitfernden Eier bei denjenigen Hühnerzüchtern, die eine

9010
2140
2870
2410
2610
2600
2900

3260
3550
3670
3620
3600
3630
3620
4000
3660
3530
3610
3620
3560
3820
4230
4010
4310
4060
4600
7410
4580
4750
4870
4980
5030
5530
6100

gröbere Familie höben, abzustufen oder die Zahl der ab-
zuliesernden Eier nach der Zahl -der Haushaltsange,
hörigen zu regeln. Auch aus den in dem „Eingesandt"
erwähnten freien Auslauf der Hühner soll Rücksicht ge-
nommen werden. Vielleicht nimmt der Kreisausschuß
auch auf baS Alter der im Besitz der Hühnerzüchterb«.
findlichrn Hühner Rücksicht, denn eS iü ja bekannt, daß
einjährige Hühner bedeutend besser legen wie zwei- oder
dreijährige Hühner, vorausgesetzt, daß sie daS nötige
Körnerfutter erhalten. Mit dem Körnerfutter war eS
nun aber im vergangenen Jahre sehr schlecht bestellt, die
meisten Hühnerzüchter konnten ihren Hühnern Überhaupt
keine Körner füttern und infolge des Futtermangels war
er denselben, wir wir hören, auch nicht möglich, junge
Hühner heranzuziehen, sodaß man in diesem Jahre zum
größten Teil nur mit älteren Hühnern rechnen kann. All¬
gemein wird von den Hühnerbrsttzern, deren Hühner
keinen freien Auslauf haben und erste« keine Landwirt¬
schaft betreiben, darüber Klage geführt, daß die Hühner
in diesem Jahre fast gar keine Eier legen. Einesteils
wird die Schuld an dem Etermangel den langen starken
Winter, andererseits aber auch dem großen Futtermangel
zugeschrieben; letztere Ansicht dürfte wohl die zutreffen¬
dere sein, denn von Kohlrüben- und Kartoffelschalen-Futter,
das bei den meisten Hühnerzüchtern auch nur in beschränk¬
tem Maße vorhanden ist, können die Hühner natürlich
nicht viel Eter legen. Die Verfasser des seinerzcitigen
„Eingesandt-" dürften wshl nicht ganz Unrecht haben,
wenn sie annehmen, daß unter diesen Umständen eine Be¬
strafung wegen Nicht« oder zu weniger Eierablieferung
nach ihrer Ansicht nicht stattfinden kann. Die Hühner
versagen eben wegen der schlechten Kost ebenso wie diele
Schwerarbeiter.

33,020 Mark
für ein Biertelstück.

4- Gttvilte , li . Mai. Während schon bei den ge¬
strigen Versteigerungen durchweg fabelhafte Preise erzielt
wurden und der Preis von 24 160  Mk. für ein Viertel¬
stück als enorm galt, hat heute die Weinversteigerung der
Gräflich EltzischenGutsverwaltungdiesen
bisherigen Rekord noch bei weitem übertroffen und einen
Preis erzielt, der bisher rinsi, ind n Annalen der Weinge¬
schichte der ganzen Welt und aller Zeiten dasteht.
33,020 Mark für ei« Uiertrlstnck ist ein Erlös,
an den selbst die regste Phantasie nie gedacht hätte; ja

abelhaften Preis noch
elbe zeigt, welchen Wert

man hätte gestern einen solchen
für ganz unmöglich gehalten; der
und Bedeutung man in Weinfa<Hkreisen"diesem edelsten
aller edlen Tropfen beimißt. Der Gräflich Eltzischen
Gutsverwaltung und an ihrer Spitze dem Herrn V r-
WalterKoh mann  gebührt das Verdienst, turch solche
Resultate den Namen unserer Stadt in Weinfachkreisen
auf eine Höhe gebracht zu haben, wie er solche bisher
noch nicht erklommen hatte. Ein solcher märchenhafter
Preis kennzeichnet sowohl die Q ualitöt wie die verständ¬
nisvolle Behandlung der Weinberge wie der Weine selbst.
Der Erfolg, zu dem sich unsere Stadt gratulieren darf, ist
umso höher auzuschlagen, als die Gräflich Eltzische Wein¬
gutsverwaltung meistens nur Eltviller Weinberge besitzt.
Den vielen, der Gräflich Eltzischen Guisverwaltung zu
ihrem bisher einzig dastehenden Erfolg ausgesprochenen
Glückwünschen schließen auch wir uns an. Das Resultat der
Versteigerung ist folgendes:
Nr. Liter Steigerer Preis

1 611
1916er

Karl Söhnlein, Geisenheim 2840
2 601 derselbe 2760
3 597 Leo Levitta& Söhne, Wiesbaden 3260
4 596 Falk& Bramigk. Mainz 3170
5 609 Karl Köht, Psaffenschwabenheim 2950
6 600 Hugo Brogsttter, Wiesbaden 2970
7 602 Karl Rehn, Bingen 3080
8 607 Hugo Brogsttter, Wiesbaden 2980
9 607 Leo Levitta& Söhne 3200

10 606 Heinrich Heß für Sektkellerei Cantor 30,0
11 599 Josef Körner, Rauentbal 3060
12 594 Fritz Siebert Söhne. Erbach 3100
13 607 Heinrich Heß für Sektkellerei Cantor 3610

14 607
1915er

Leo Levitta& Söhne 3700
15 607 derselbe 4000
16 600 Heymann-Levitta 3740
17 616 Martin Scharhag, „Zur Eintracht"
18 605

Eltville
Heinrich Heß, Oestrich

3500
3800

19 601 Karl Rehn, Bingen 4150
30 636 Karl Köth, Psaffenschwabenheim 4090
21 600 Gottfried Ebert 4340
22 591 Heinrich Hetz für Buschmann. Kiedrich 4010
23 599 Heymann-Levitta, Mainz 3910
24 599 Karl Söhnlein jr., Geisenheim 4110
25 626 Karl Rehn für Jean Jffland 4110
26 632 Karl Rehn, Bingen 4120
27 604 Fritz Siebert Söhne, Erbach 4310
28 603 Karl Söhnleln, Geisenheim

Ad. Müller, „Weinpump", Eltville
Hugo Brogsiuer. Wiesbaden

4150
29 597 4500
30 593 4340
31 597 Karl Rehn, Bingen 4860
32 612 Leo Levitta& Söhne, Wiesbaden 4510
33 601 Heinrich Heß für Waldeck 4150
34 601 I . Jffland, „Barg Craß", Eltville

Heinrich Heß für Jakob Horz
4410

35 604 4720
36 696 Karl Rehn, Bingen 6460
37 6l8 Leo Levitta Söhne Wiesbaden 6180
38 605 Hugo Brogsttter, Wiesbaden 6060
39 599 Leo Levitta Söhne, Wiesbaden 6200
40 599 Karl Lekisch, Mainz 7100
41 582 Ad. Müller, „Weinpump", Eltville 5500
42 575 derselbe 8730
43 595 Philipp Ländle, Wiesbaden 6490

Steigerer Preis
Heinrich Heß für Krone Aßmannhaufen 7509
Jean Lehm Kiedrich für Becker, Eintracht

Niederwalluf 6610
Hugo Brogsttter, Wiesbaden 6560
Heymann-Levitta, Mainz 7150
Heinrich Heß& Karl Söhnlein 7330
Fritz Sicbert Söhne, Erbach 6780
Karl Köth. Pfaffenschwabenheim 7180
Leo Levitta Söhne, Wiesbaden 9000
Ad. Müller, „Weinpump", Eltville 6430
Josef KörnerL Gottfried Ebert 7360
Leo Levitta Söhne, Wiesbaden 7640
Heymann-Levitta Mainz 9310
Math. Linz, Coblenz 8090
Karl Leckisch. Mainz liloO
Gottfried Ebert 6350
Hugo Brogfitter, Wiesbaden 7090
Peter Espenschied, Rüdesheim 7000
Leo Levitta für Ewald& Eo. RüdeS-

heim 7040
Jean Rehm, Kiedrich 7030
derselbe 7210
Karl Stramnitzer, Wiesbaden 7540
Karl Lekisch, Mainz 10160
Heymann-Levitta 10660
Philipp Ländle, Wiesbaden 10060
Leo Levitta Söhne. 19260
Hugo Brogsttter, Wiesbaden 11000
Heymann-Levitta&Josef Kremer,

Oestrich 14000
Hugo Brogsttter, Wiesbaden 10O10
Heymann-Levitta& Fritz Siebert

Söhne 15040
Heinrich Heß& Karl Söhnlein 15410
Peter Espenschied, Rüdesheim 14680
Karl Leckisch, Mainz 21040
Heymann-Levitta 16150

77 341 Le» Levitta Söhne 33020
f. Sichel und Co. in Frankfurta. M.

\r  Kiedrich , 9. Mai . Herrn F er d in an d Brü h
Sohn des Herrn SanitätSrat Dr. Brühl, wurde wegen
hervorragender Tapferkeit das „Eiserne Kreuz"  1.
Klaffe verliehen.

Nr. Liter
44 601
45 691

48 607
47 591
48 594
49 618
50 609
51 601
52 605
53 613
64 603
55 602
56 601
57 604
58 596
59 606
60 605
61 597

62 600
63 582
64 608
65 604
66 596
67 598
68 597
69 625
71 596

71 605
72 597

73 609
74 593
75 595
76 355

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge, « ltville.
Das Geheimnis der M n n i t i o n 8 ver¬

so r g u n g u n se r e r Os t af rik a ne r , das
kürzlich gelüftet wurde, beschäftigt noch immer die
neutrale und feindliche Presse. TJni Deutsche kann
die Sache mit Stolz erfüllen, reiht sich doch die aben¬
teuerliche Fahrt des Dampfers „Marie" und ihres Ka¬
pitäns Sörensen würdig den vielen Heldentaten unserer
Marine an. Der überaus kühnen Fahrt , die vom Not
und Tot um droht , jeden Augenblick ein vorschnelles
Ende finden konnte, wird nun ein dauerndes Denkmal
in einem Buche „Blockade-Brecher* gesetzt werden,
dag in wenigen Tagen im Verlage August Scherl G.
m. b. H. Berlin zum Preise von 1 Mark erscheint.

= Königliches Theater zu 'Wlesbadsn. -
Wochenspielplan vom 13. bis 20. Mai 1917.

Sonntag , 13. Mai Nachm. Bei aufg. Ab. Auf allerhöchsten 8c
k»bl : 4. Aorstellun, für die Kriegsarbeiterschaft:
„Könige' Ans. *30 Uhr

(3V dieser Vorstellung findet ein Kartenverkauf nicht statt).
Abends. Ab. 0. „Mona Lisa' Ans. 7 Uhr

Montag , 14. Mai . Ab. 6 Maß für Maß' Ans. S.»0 Uhr
Dienstag , l5.Mai .Ab.0 Gastspiel AnniHanr-Zoepfel. „Hoffmannr

Erzählungen' . „Olympia' . .Giulirtta' , „Antonia" :
Frau Anni Hans-Zoepffrl als Bast. * «f. 7 Uhr

Mittwoch 16. Mai . Ab. C. „Die Tsardasfürstin" Ans. 8.30 Uhr
Donnerstag , 17. Mai Ab. ß. .Oberon' »nf.S.SV Uhr
—reitag , 18. Mai Ab. A,, Das Dreimäderlhau,' - -
Samstag , 19. Mai

Tochter'
_ . , _ Ans. 7 Uhr
Ab. C. Zum ersten Mal». „Die verlorene

Lustspiel in S Akten von Ludwig Sulbn.
Ans. 7 Uhr

Bonntng , 20. Mai . Bei aufgehobenen Abonnement, b. Vor¬
stellung für die Kriegsarbeiterfchaft. . Im weißen Bötzl'
(Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkaufstatt.)

Ans. 2.30 Uhr
Abends. Ab. 8 . 1. Gastspiel be« «gl.Hosopernsänger,
Herrn Josef Schwarz von der Kgl. Oper in Berlin.
„Aigoletto". .Rigolrtto' Herr Joses Schwerz als

Dienstag , 22. Mai . Ab. 6. 2. und letztes Gastspiels »,König!
lichen Hosopernsänger- Herrn Joses Schwarz. „Der
Troubadour ' . „Gras Luna' Herr Josef Schwarz als
Gast. _ _ _ Ans. 7 Uhr

Kathl Atechsvg,« ,t «de.
Sonntag , 1*. Mai

«.30 Uhr hl. Messe.
7.45 „ Heilige Messe.
8.4ö „
10 „ Hochamt.
2 . Maiandacht
» Uhr Bittandacht. Die Bittprozeffionen ziehen um «.1» , u» :
nach denselben find Aemter.

An den Werktagen;
6.15 Uhr Frühmesse
Die Pfarrmesse. nach der Prozession (Freitag und Samstag »m

7 Uhe.)
8.00 Uhr hl. Messe.

Christi Himmelfahrt 17. Mni.
Um 6 und 7 Uhr find heilig» Messen.
Um 8 Uhr Hochamt (Kollekte für den Raphaelrverein») dann

Prozefiion.
2 Uhr Andacht vom Fest.
Am Borabend um 5 Uhr Beichtstuhl. Die Maiandachtm fin»
täglich um 8 Uhr abend», vom Freitag ab verbunden mit t>«
Novenr zum hl. Deist.

SlisabrthenkapeLe (Kraokenhan,.)
Sonntag» :

7 und 8 UhrLbl Meff».
Werktag» :

6.48 Uhr hl. Meffe.
7.1b Uhr hl. Meffe.
Täglich 6.80 Uhr Andacht.

Da der Tagesbericht bis r«r Arncklegnus »er
Zeitung nach nicht eiugetroffc« war , werde«
wir be« selbe« in dem « arge« früh snr Aa «.
gäbe gelange «»»« « etrabiatt peröffrnilichrn.



Nm 10. 5 . KSiV ist ein Nachtrag zu der Bekannt
machung betreffend

Vercdlsgii-dine, BestandttrUcbuitg und€nt
eignung non fertigen, gebrauchten und unge
brauchten Gcgemtänden aus Aluminium

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Vekauntmachvng ist in den Sinns

blättern und durch Abschlag veröffentlich! worden.
Stellvertretendes Generalkommando

4760} 18 Armeekorps.

Jtathoiiftficr trauen ßuml
Eltville.

Am Roilig, i>en 14. M«i,
aven-s 8 Uhr

findet im „Betel Feiscnbacb“ ein

Vortrag
von Frl. Matle Fausebrnbach, Leiterin der Wies
badener städt. Beratungsstelle für Gasverwertung und
Volksernährung, statt über das Thema:

„Kochen und Einmacbeit sowie Dörren
im Sommeri->7".

Jedermann ist herzlich willkommen.

mS]  Der Borstand.

Sommerfatirplan 1917
KUIn-DOsseldorfer Rbeindampfsehiffahrt.

Za Tal
9 .20 Öhr vormittags bis Köln

8 10.55 „ 9 V
" 3.06 U nachmittags n Kohlen:

4.20 11 m
6 .45 n abends » Bingen

Zu Berg
7 .55 Uhr vormittags bis Mainz
1.50 „ nachmittags tt v
4 .35 „ V „

8 7.30 abends
9 .20 „

8 Schnellfahrt
* Nur an Sonn- und Feiertagen [47G1

Die Fahrtan werden am 13. Mai aufgenommen.

ABT-ALBUM
15 der schönsten Lieder

für eine mittlere Zingstimme mit JClavitrbeglei*
tung geheftet 1.525 JYCk-, gebunden 2 30 jÄk.

Enthält u. a. : Gute Nacht, du mein lxerzi-
V ges Kiad. Waldaudacht , Linden wirtia.

Za beziehen durch jede Buch-und Musikalienhand¬
lung. Vom Verleger gegen vorherige Einsendung
des Betrags postfrei . Verlag von

P. J. Tonger, Köln am Rhein.

Flaschen-
Papier

in allen Farben wieder eingetroften
Alwin Boege, Papierhandlung-

I Gothaer Lebensversieherungsbank
■ . n - n . . , auf Gegeoseitigbeit. ----- ^

Bisher abgeschlossene Versicherungen

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
Kriegsuersidierung

mit alsbaldiger Auszahlung der volles Summe im
Todesfall . [3820

US Ke*e vorteilhafte Versieb erungsf oralen . Hl

Vertreter Joseph Felhner, Eitnite.

Grosser

Kriegsatlas
191720 dreifarbige

Karten
Rsioh besohriftet

Inhalt.

1. Nordwestrussland 1
3. Südwestrussland 1
3. Rumänien. 1
4. Ostende Arras
5. Laon-Reim*
6. Reims-Yerdun
7. Toul-Naucy
8. Colmar-Belfort
S. Mazedonienm. einer

Karte tou Saloniki

:2000000
:8000000
:1000000
1:315000
1:250000
1:250000
1:350000
1:250000

1:750000

Preis gebunden
2 Mark

Klar and genau

10. Aegypten 1:1400000
11. Europa
12. Grroasbritannien u. Irland
13. Italienisch . Kriegsschaupl.
14.Albanisch-griechischeGreu-

ze. Valona . Korfu
15. Strasse v.Calais(Str .v.Dov.)
16. Dardanellen-Strasse
17. Kaukasusfrout
18. Paris und Umgebung
19. London und Umgebung
20. Griechische Teilkarts:

Athen-Lari*sa.

Handlich und dauerhaft in Taschenformat
gebunden Preis2 Mark.

Zu bazlaheu durch :

Alwin Boege,
Verlag des„Rheingauer Beobachter“.

Schöne 5 Wochen alteFerkel
zu verkaufen . Näheres [4742

Tehiepstei«. Kar st aße 8.

Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville
und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großes

Sang - Le ge r
führe und Särge in Launen, klcsteußslr und
Zinn stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Leerdigangen
zu billigsten Berechnungen nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkvmmmden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos Bröhl,

Sarg-Lager.
i.

Xft» Schmier-Fett
schwimmend und teeröifrri

für lafdiinen und Wagen
wieder vorrätig , per Kilo Mk . 1 .75.

Mengen bis 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

H. I . Kirfekhöfer,
Oel- und Fett-Fabrik,

Echierftema. Rhein.65 5]

Brief-Kassetten*
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Seileretois
m empfiehlt , m

Alwin Boege,
Papier- und Schreibwaronhandlung

Mist

Wc verlaust
Wirtschaft , Gasthof, Bäckerei,
Warenhandlung auch mit Land
od. sonst, geeig. Anwesen in Elt¬
ville oder Umgegend Angeb. er¬
wünscht an Wilhelm Groos post¬
lagernd Mainz Rh . f4740e

Illuics LandhEs
möglichst mit Obstanlage oder
Gärtnerei zu pachten gesucht. Off.
unter F . W . 4089 an Rudolf
Masse, Wiesbaden . [4664m

Villa , Landhaus
mögt , mit großem
Tarten oder Anwe¬

sen für Geflügelzucht evtl, sonst
gutes landwirtschaftliches Objekt
zu verk. Direkte Off. erb. an
Georg Trifenhof , postlagernd
Wiesbaden . [4722e

Kleines

Haus
mit Stall für Kieinoieh und gro¬
ßem Garten auf längere Jahre
zu mieten oder kaufen gesucht.

Angebote unter O . H . an den
Verlag d. Bl - erbeten. [4784

Kleiner

T « p!M
Nit Aussicht auf den
Rhein in Eltville
gesucht oder kleiner
Garte» mit Bauplatz
in Schlarrgenbad.
Gest. Off. mit Preisangabe unt-
E . H . 1917 an die Ezped. dr.
Blattes erbeten. [4725

Möbliertes

Zimmer

*

Altblei
zu taufett gesicht

Jean Minier,
Elektr Fabrik,

4707s Eltville.

mit voller Pension oder auch
mit Küche hier oder außerhalb
gesucht.

Näheres in dem Verlag dieses
Blattes . [4745

4 - 5
ZmmierWAhrmnA

mit Garten , elektr . Licht u. Bad
in Eltville zuml . Okt . zu mieten
gesucht. Bevorzugt Haus zum
Alleinbewohnen auch8 - 7 Räume
Vorkaufsrecht erwünscht. Offert,
unt . C «202 an D . Frenz , ®.
M b. H . Main, . > [4720s

Kleine freundliche

3-Zi»MiMhi»W
;u vermieten.

Näh. i. d. Exped. d. Bl
[4698

Schöne

3-ZimkiWhmg
im Hause Marktstraße 8 1. Etage
per I. Juni evti. früher zu ver¬
mieten. Näheres [4731

Hiruptstratze 31

EineMl»»tsfr«ii
:r

MDchen
bei guter Bezahlung gesucht.

Näh. im Derl. d. Bl. [475,
Siifljtißfg ra«

für leichte Fabrikarbeit „»!>
sauberer

Mönatsmädchen
für Hausarbeit gesucht.

Näheres in d. GefchLfte.
stelle dieses Blattes . [175!

Ein brave, fleißigesMiid̂en
für Hausarbeit gesucht. [474,
_ Frau Phil, «chott.

Eine tüchtige

lufmnilisWiH,
Kaufrnauu0 Koutoriffü, I
per sofort gesucht. [475g

Selbstgeschriebene Off. erb. ua
Balty Retz,

Weingutsbefitzer,
_Hattenheim.

Tine

Aushilfe
gesucht von 10' /,—2 Uhr. Nah. I
im Verlag ds. Blattes . [4735

Gartenbau! «ad
3 Stützt-

zu verkaufen. [47SS
«rbacheettratze 10.

Gebrauchte

Weinkorken,
jede « Quantum teufest

Wcillanff& Peil.
Elt »ille,

4S90J Friedrichstraße 14.

Mehrere gut erhaltene

weingrüne
Doppelstück

zu kaufen gesucht.

Heinrich. W. Pfeiffer
4723s Weinhandlung,

Marburg (Lahn ).

Jigarefien
' “ direkt V6B der Fabrik«

{MF" Originaltreuen "I
100 Zig. Kleinverk . 1,8 4  1 .8

mit Hohlmundstück
100 Zig. Kleinverk . 3 4 M5ll
100 . . 4,2 4 3 20
100 „ . 6.2 4  4 .8«
mit Goldeisatzmundstitck

Versand nur gegen Nach nah»4
von 300 Stück an.

Unter 300 Stück wird nicht
abgegeben.

g‘hAV  Zigarettenfabril
Q. m. b. H.

Köln,  Ehrenstrasse 34

flanpt-and Nebenverdienst
durch IWbernttjmf der Berste'
tung alter Krankenversicherung,
finden an allen Orten redege'
wandte Personen jeden Stander,
auch Frauen , höchsten Verdienst
Versicherungs-Agenten bevorzug!
Off. an Bezirks -Direktion [4754«

Adolf ScbäMcr,
Ludwigshafena. Rh-

Jcd.Äannichenzülhicl
bestelle sich bei seinem P ' l
die »Kaninchenwoche" mit
Beilage „Ratgeber für Haus , Ĥ l
und Garten ."
Jeden Sonnabend erscheint eu»
illustrierte Nummer . Bczugspre>»
vierteljährlich 604 . ProbenunuN

kostenlos vom Verlag der
„Kaninchen - Wo «h e“

4655] Oldenburg i. Gr.

Eng . ÄlMeilg - uicmsr
des oberen RheiugaueS

Sonntag , de, 13. Mai
9.30 fthr vorm. Gottesdienst ^

der Pfarrkirche zu Erbach-
10.80 Uhr vorm. Christenlehre

weiblichen Jugend.
Der Gottesdienst in Eltvi«

S Tage später.
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